£>er ^Hgfawner 


ow 


Punkrock 



2,- DM 

NR.3 

1996 



Wir können auch anders 
















Vorwort 


Moin, Moin!! 

So v nun habt ihr den Salat wir haben es trotz ständigem Alkoholkonsums und des 
frönens der Selbstbefleckung, Augenlust und natürlich dem tragen unkeuscher 
Mode und Außerehelichemsex Geschafft diese Schriftwerk zusammen zu basteln 
Und Ihr lest so was ? 

An dieser Stelle möchten wir uns noch bei unseren Mittätern bedanken: 

Lars den das Leben strafte. 

Wölli der. der dem Wirt denn Hocker unterm Arsch weg zieht. 

Daniel der im Recht ist. 

Jochen vom Sozialbau. 

Besonderer Dank geht an Anja.und ihren IBM fürs tippen 

Ach ja bevor wir es vergessen . Hey Ronny geil große Schrift beim Partybericht 

aus Parchim wall!!! 

Ansonsten möchten wir auch noch den Leuten von SCUMFUCK und S.O.S-Boten 
rechtherzlich Danken! [Natürlich auch den Bands die Sich die Zeit genommen 
haben unsere Fragen zu beantworten. Da wären DOUBLE TORTURE, STAGE BOTTLES, 
und FUNERAL DRESS. 

Viel Spaß beim Lesen!! Srte amtet* 

Wer Termine für Bands oder vielleicht ein Bericht bei 
uns los werden möchte, immer her damit!! 

Bevor wir es vergessen namentlich 
gekennzeichnete Berichte oder Artikel 
entsprechen nicht immer unserer Meinung. 



Guderian 
c/o Der Pigfarmer 
Konauerstr. 11 
21354 Bleckede 


V 

Und nun das Gedicht 

Der Pigfarmer ist keine Veröffentlichung 
im Sinnedes deutschen Pressegesetzes, er 
dient auch keiner gewerblichen Nutzung 
sprich wir verdienen keinen Pfennig an 
dem Heft. Der Preis wird nur zur 
Deckung der Unkosten erhoboi (Papier, 
Kopieren, usw.). Es handelt sich nur um 
einen Rundbrief für Freunde, Bekannte 
und Gleichgesinnte. Der Pigfarmer 
vertritt auch keine politische Meinung 
(die behalten wir sowieso für uns), noch 
soll er zu Gewalttaten aufrufen! Das 
war’s wohl. 
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^Mvconucn. So ganz nebenbei 
muß dieTruppe am Sonnabend 
das Turnier in Karlsruhe ge¬ 
winnen. Teilnehmer: Der 
KSC, Uerdingen, Mannheim, 
Brör 1 md 1 .FC Pforzheim - 
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Halten-Magier Martin Driller scniem 
scharf. Damit St. Pauli sich doch noch 
fürs Masters qualifiziert. Foto: Bongarts 
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große und preis¬ 
günstige Auswahl aus 
den Bereichen Ol!, 
Punk und Ska 

schneller Versand und 
günstige Portokosten 
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——;-1 Und dann kamen endlich die „Stage Bottles“ und die Post ging ab. Ich vrär 

allerdings schon wieder zu faul, diesmal aber zum Pogen und so setzte ich mich auf die 
Bühne an die Seite und hörte und schaute mir das fröhliche Treiben an. „Stage Botteis“ 
spielten so ziemlich alle von ihrer LP und auch noch ein paar andere, wie z.B, „A.C A B“ 
Bei einem Lied habe ich aber dann doch gepogt. Tja. nu ratet mal beiweichem! Als „Stage 
Bottles“ zu Ende waren, bereitete ich mich schon malmental auf „Oxymoron“ vor, bei denen 
wollte ich nämlich meinen Kräften, die sich den ganzen Abend im Zentrum meiner selbst 
aufgestaut hatten freien Lauf gewähren und zwar in Form von herum pogen und mit gröhlen! 

, Und dann das ab! „Oxymoron“ hauten gleich voll rein, aber anders können die ja auch 
! mcht! So war dann zu all ihren Hits Pogo und Stage-Tauchen angesagt. Ja! Als sie dann 
schon einige Zugaben gespielt hatten, fragte Sucker, Sid und mich ( wir standen gerade 
vorne an der Bühne) was man denn noch spielen könnte, worauf wir mit „Dirty Punk“ 
antworteten, was er wohl sehr lustig fand und dem ganzen Publikum erzählte, daß die 
beiden Skins hier Vorne meinten, wir sollen „Dirty Punk“ spielen. Das taten sie dann auch 
und der Pogo ging weiter. Danach kam er dann von der Bühne gekrabbelt, und meint sein 
Stimme wäre gleich im Arsch, was dem Publikum jedoch egal war und es ihn wieder auf die 
Bühne beförderte, und dann spielten sie zum Schluß noch mal „Dead End Generation“ und 
zwar mit le ichten SK A- E inflü ssen. Geil! Nach dem der Gig dann zu Ende war, wollten wir 
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l'IE DAS MALZ BEREITET WIRD 


n wichtiger Rohstoff für das Bier 
c , *"‘ Gerste. Nur für die Berliner 
>e und für das Weizenbier darf 
zlich Weizen verwendet wer- 
"... Seit mehr als hundert Jahren 
c den in Deutschland eigens zum 
dräuen geeignete Gerstensorten 

angebaut. Die Brau¬ 
cht ,te ist eine feine, zweizeilige 
Sommergerste. Sie bringt zwar 
wesentlich geringere Erträge als die 
Wintergerste, ergibt jedoch mit 
nren Inhaltsstoffen eine höhere 
£xt~aktausbeute und einen edleren 
Geschmack. Die deutsche Brauwirt¬ 
schaft verarbeitet jährlich 2,0 Millio¬ 
nen Tonnen Braugerste und rund 
.000 Tonnen Brauweizen. 


bis vier Prozent Feuchtigkeit und ist jetzt belüftet und vor Staubentwicklung ge¬ 
lagertest. In der Malzputzerei wird es von schützt werden müssen, 
den Malzkeimen befreit entstaubt und Durch das Keimen kommt der Stoffwech- 
poliert und dann in Silos gelagert, die gut sei des ruhenden Kornes auf biologisch¬ 



es Gerste wird Grünmalz 

!S rohe Gerstenkorn ist nicht zum 
suen geeignet. Um die Inhaltsstoffe 
aufzuschließen", wird es zunächst ver¬ 
salzt. Dazu werden die Gerstenkörner 
ach dem Reinigen und Sortieren in 
-oßen Bottichen zwei Tage in einer Wei- 
■ie mit Wasser eingeweicht damit sie 
,eilen und zu keimen beginnen. 
Keimungsfördernde Zusätze sind verboten. 
Die Gerstenkörner nehmen zuerst rasch, 
später langsamer Wasser auf. Das führt 
bei geeigneten Temperaturen und reich- 
Fich Sauerstoff zur Keimung. Anschließend 
wird die Gerste fünf Tage in Keimkästen 
acyjebreitet. Unter ausreichender Luftzu- 
fut wird sie zu Grünmalz. 

e> Grünmalz wird Darrmalz 

; die Keimung zu stoppen, wird das 
üge Grünmalz „gedarrt", d.h. es wird 
er Steigerung der Lufttemperatur ge- 
knet. Feuchtigkeit, Temperatur und 
eildauer auf der Darre bestimmen, 
Keiles oder dunkles Malz und damit 
ohstoff für helle oder dunkle Bier- 
i bereitet wird und legen das typi- 
lalzaroma fest. 

fertige Braumalz 

rtige Braumalz enthält nur noch drei 

































natürliche Weise in Gang: 

Enzyme werden aktiv oder werden neu 
gebildet Dieser Vorgang wird beim 
Darren nur unterbrochen, beim 


MaischenfVerrühren des Malzschrotes mit 
Wasser) werden die Enzyme — wie ge¬ 
wünscht — wieder aktiv. 

(Siehe auch Seite 6/7) 


LAGERN 




TROCKNEN 


Abluft 


Darre 



Damit die Gerste keimen kann, müssen die trockenen Körner 
im Weichhaus zunächst die nötige Feuchtigkeit aufnehmen. 
Dieser Prozeß dauert etwa 50 Stunden. Dabei wird die Gerste 
durch Umpumpen regelmäßig gelüftet und gewaschen. 


REINIGEN DES MALZES 



Über den Wasserabscheider springt Gerste — wie der Brauer 
sagt — in den Weichbehälter ein. (Bild 1) 

Runde Weichbehälter mit Durchleitung und Wasserabschei- 
dung zur gleichmäßigen und langsamen Einbringung der 
Gerste. (Bild 2/3) 
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Mr. Review, Blaggers und Slapshot 
Aufm Open Air 10000 Watt gegen Nazis in HL 
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So gegen 12-Uhr hauten wir bei uns ab weil das Open Air schon um 14-Uhf beginnen sollte. Wie 
gewöhnlich bewaffneten wir uns mit Six Packs und der obligatorischen Flasche A-Kom. Wie 
gewöhnlich kamen wir auch zum Treffpunkt zu spät (herzlichen Dank an die,die gewartet haben). 
Man machte sich dann so mit 12-15 Leuten auf zum Ort des Geschehens. Dort angekommen, war 
natürlich der A-Kom alle. Was mich dazu bewegte gleich zur Kasse zu gehen.Ich löhnte meine 
Karte und ging mich erstmal um kucken. Das ganze war so aufgebaut wie ein Freilufttheater. So an 
den Hängen Bänke und unten etwas Platz zum rumstehen. Natürlich fehlten auch die üblichen 
Polithansel nicht, aber was will man erwarten, wenn man zu einem „10000 Watt Gegen Nazis“ 




geht. Als erste 
Blaggers,zu denen 
mehr sagen muß, 
mehr das sind, was 
Einige gar lustige 
meinten, sie müßten 
unterhalten, indem 
Diving zu machen, 
kompliziert, wenn 
der Bühne stehen, es 
regnet. Aber sie 
am schönsten war 
den Matsch 

Nächste spielten 
echt Mühe gaben, 
machen, wenn der 
lieber wie die Hühner 
ihren Bänken im 
spielte Mr.Review 
strömten zur Bühne, 
viele Kahlköpfe da 
ganzen Anderen 
aufgefallen ist. Sie 
ein paar Stücke von 
und die Leute 
Wilden im 

Zuerst meinten ein 
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spielten die 

man wohl nichts 

weil sie echt nicht, 
sie mal waren., 
Kaputzenpullis 
die Leute damit I 

sie versuchten Stage 
Tja, ein wenig 

nur ca.20 Leute vor 
zudem noch wie Sau I 
haben Alles gegeben I 
immer, wenn sie in l 
klatschten. Als I 
Slapshot, die sich! 
Aber was will manl 
Großteil der Leute! 
auf der Stange au 
Regen sitzen. Dannf 
auf und die Leute! 
Es waren doch recht! 
was mir unter denjf 
zuerst gar nicht so j 
spielten als erstes^ 
ihrerjneuen Scheibe^ 
skankten wie die| 
strömenden Regen, 
paar Langhaarfrödel* 


sie müßten epileptiemt vor einem rumzucken (glaube, das war so eine Art Regentanz, was ich auchi 
am Wetter merkte) Sie tanzten nach ein paar unliebsamen körperlichen Berührungen dann doch 
lieber in der letzten Reihe. Natürlich spielten Mr.Review auch noch solche Sachen wie Prejudice,! 
passenderweise auch noch Rainy Days. Danach spielten noch Caspar Brötzmann Massaker und* 
Fishmob aber was interessieren die mich denn. Wir gingen dann noch klitschenaß zur Walli, wo ich" 
mir dann noch ordentlich einen ansoff und mir damit die Zeit vertrieb, langhaarige Brillenträger zu 
ärgern. 

Christian 








fORfeRÄL DRESS 

/j ^ zuerst einmal eine kurze Bandstory! Wann habt ihr die Bandttgegrüudet? 

Erstmal danke für euer Interesse an FUNERAL DRESSI 
Unseren ersten Gig hatten wir im April *85 und seit dem haben wir 
über 200 Konzerte gemacht. 

Unser momentanes Line Up ist : 

Dirk (32) Vocals einziges Originalmitglied von '85 
Fre (.24)' Bass seit *90 in der Band 
' Ivo (.24; Gitarre 

Kris (25; Drums erst seit ein pa^r Monaten in der Band 
2; Was habt ihr bis jetzt alles veröffentlicht? 

Unsere erste Veröffentlichung war die 7" -Army life- 1988. Danach erschien 
1989 die LP -Free Beer For The Punks- ,die vom Charlie Harper von den 
UK Subs produziert wurde. 1991 kam dann die 7" -Punk Is Still Alive- 
heraus. Die nächste 7" erschien 1992 in der 333x Up & Down Reihe auf dem 
Incognito-Label. 1993 folgte die CD -Songs Aoout Sex,Beer & Punkrock- und 
1995 die LP -I'm In Love With Oi!-. Außerdem sind wir auf vielen Samplem 
mit drauf. 

3 ) Ist es schwer Auftrittsmöglichkeiten in Belgien zu finden? 

■Es gibt keine Probleme! Wir spielen in jeder Stadt! 

4 ) Mit welchen Bands seid ihr schon aufgetreten? Mit welchen würdet ihr gerne 

Wir sind schon mit sehr bekannten Bands aufgetreten wie z.B. Blitz, 

Exploited,Cock Sparrer,Klasse Kriminale ,OWS,Red Alert,Chaos UK . 

Wir würden ganz gerne mal mit The Adicts,SLF,X Ray Specs und Chron Gen 
auftreten! 

5 ) Gibt es irgendwelche Unterschiede zwischen dem deutschen und dem_ 
belgischen Publikum auf euem Konzerten? 

In Belgien kennt jeder unsere Texte und singt sie auf den Konzerten mit. 
Aber wir spielen auch sehr gerne in Deutschland. In Deutschland gibt es 
immer guten Pogo und gutes Bier! Wir freuen uns sehr darauf, mal wieder 
in Deutschland zu spielen! 

6 ) Wird eu re Musik durch andere Bands beeinflußt? 

Wir versuchen unseren eigenen Sound zu machen aber beeinflußt werden wir 
trotzdem, besonders von den ganzen 80er Punkbands wie Partisans,Blitz..... 

7) Worüber handeln eure Songs? 

Die meisten unserer Songs handeln über Sex,Bier und Punkrock und über 
das tägliche Leben. Wir singen aber auch über Bullen, Faschismus, 
Arbeitengehen usw. 

8) Wie sieht es im Moment mit der Szene in Belgien aus?^ 

In Belgien wächst die Punkszene im Moment von Tag zu Tag. Ständig werden 
neue Bands gegründet und ständig kommen mehr Leute hinzu. 

















9) Hört ihr auch deutschen Oi!-Punk? Welche Bands kennt ihr? 


Wir haben z.B. schon mit Oxymoron und Public Toys zusammengespielt. 
Beide sind zwei sehr geile Bands! Sonst kennen wir noch Blanc Estoc, 

The Bullocks usw. 

10) Seid ihr dieses Jahr auf den Chaostagen in Hannover gewesen? 

Was denkt ihr darüber? 

Ich war nicht da aber unser Bassist war da. Ich kann dazu nichts sagen, 
weil: 1) ich nicht da war! 

2) ich nichts über die Geschichte der Chaostage weiß! 

11) Habt ihr irgendwelche Pläne für die Zukunft? 

Im März/April '96 wollen wir eine neue CD heraus bringen. Danach ist 
eine kleine Amerika-Tour in Planung. Und sonst wollen wir so viele 
Konzerte wie möglich machen. 

12) Wollt ihr zum Schluß noch was sagen? 

An alle Leser: Tut etwas! Gründet eine Band, macht ein Fanzine oder 
organisiert Konzerte! Stay wild! 

Erhaltet den Kult am Leben! 


Wenn ihr CD's oder T-Shirts von Funeral Dress kaufen wollt oder 
Konzerte mit Funeral Dress organisieren wollt, schreibt an: 
Funeral Dress; c/o Dirk; P.O. Box'131; 2^00 Lier; Belgien 
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Sil Interview mit Double Torture aus Berlin 

ö£ 
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PIG: Wie lange gfbtes euch ^ on ^ d ^ t iSl“ Nach einigen 
DT: ■ Double Torture gib ^ diesen Jahres, spielen jetzt 

Besetzungswechseln, der letzte “ Ußass . Torste n *Bohley Jr“ Siem- 
| folgende Leute bei uns^ T und Christian-Gitarre. > 

| Gesang, Michael ,3ohley Orientiert Ihr euch? ö 

- PIG: An Men und orientiert sich an den britischen r* 

n t- Unsere Musik ist der btreeipunK uu _Qnnos von 5 
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emem Zrcft’ gelesen das Ihr mit 
Laila Panks als Vorbands von Gyko Schmidt gespielt habt und das es da 
Randale gab. Da stand aber ein Fragezeichen hinter eurem Namen was ist 
den da dran. Wenn ja, warum gabs den Ärger, einer soll Von Gyko Schmidt 
gemeint haben das die Vorbands Scheiße waren. Was meint Ihr dazu? 
D.T.fZu dieser Sache ist zu sagen, daß wir damals nicht als Double Torture 
aufgetreten sind, sondern zu dritt, vier Coveryersionen gespielt haben. Wir 
hätten es nicht gemacht, wenn wir nicht schon ziemlich breit gewesen wären. 
Goyko Schmidt waren einverstanden und haben sich uns gegenüber auch 
nicht negativ geäußert , höchstens über die offizielle Vorband „Laider 
Ponks“ oder so ähnlich. Wenn bei unserem Gig Dort Randale passiert sind, 
haben wir es nicht gemerkt, oder das ganze hat sich vor der Tür abgespielt. 
Es war also mehr ein Spaß dort zu spielen, und uns ist es eigentlich egal, 
was andere Bands über uns sagen. Soviel dazu! 
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3 3^ PIQ ; Wollt Ihr was mit eurer Mucke ausdrücken? <<[<<<, 

D/T.: Zu allererst Spaß, der einzige politische Song richtet sich gegen linke I^ ^ 

£ 



jg m PIG : Was für Leute seht Ihr am liebsten wenn Ihr einen Gig Habt? 
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JfffT^^nund nun könnt Ihr mal so schreib enwasTlir wollt _ 

DT^Tom St Ingo+Claudi, Dave-just died, Familie, Uwe for supp^ 
Mankv IE Cristo, Stephan und Ellies. Christum grüßt . Yve Ehe 
o52? uaHeiko-sweet little sixteen, Luke, .Lars, Thomas, Arnold und 
S Bremen Torsten: meine süße Maus, Buschalleeboys unseren Lato 
Ä“I;lieb tato. Mich. : Heike-Schatz, den HSV, sowte im 
oben genannten, Ce U (Rostock) und das Pigfarmer-Team! 
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Peter an the Test Tube Babies 22.12.95 Hamburg/Markthalle 


Peter und seine Retortenschreihälse punkrockerten mal wieder durch Europa und machten 
dabei natürlich auch in HH Station. Unsereins hatte nichts besseres vor. Wie üblich zu viert 
mit der Bahn nach HH. Vom Bahnhof stiefelten wir durch’n verkackten Schneematsch zur 
Markthalle. Da war aber noch nix los, es war ja auch erst 20-Uhr und so machte man es sich 
am Eingang mit ein paar Dosen Astra gemütlich. Ich war noch etwas genervt, was jedoch 
wohl daran lag das ich noch relativ nüchtern war und mir die gewisse Dichtheit fehlte. Das 
sollte sich im laufe des Abends aber noch gehörig ändern! Wir saßen da so gelangweilt rum 
und warteten auf irgendwelche Kollegen. Die kamen natürlich auch bald und schon wurde 
es wesentlich unterhaltsamer und auch mein Breitheitsgrad stieg langsam aber sicher an. Ich 
hab Hann erstmal in den Konzertsaal gekuckt nach dem ich geschlagene 24-DMÜ, typisch 
Markthalle, Eintritt bezahlt hatte. Live Musik gab es leider noch nicht und so zog ich es vor, 
vorne herumzukaspem. Das hat sich aber irgendwie ziemlich in die Länge gezogen und die 
Vorband Namens „Emils “ habe ich dann folglich auch verpaßt. Leider aber auch die ersten 
45 Minuten von ,Peter and the Test Tube Babies“. Zu den Hits war ich dann aber 
rechtzeitig da und gleich am pogen. Die Halle war auch einigermaßen gut gelullt (ich auch) 
und die Stimmung sehr gut. Köstlich war das Outfit der Band: alle mit so’m Ballettfummel 
und Gardine um die Hüften! Sehr lustig anzusehen! Gespielt haben sie dann noch ihre 
Mitsing-Knüller wie „Maniac“ oder „Leader of the Gang“, was auch die Zugaben waren. 
Wie’s dann zu Ende war, blieben wie noch ein paar Stunden vome in der Kneipe bzw. 
draußen auf der Terrasse und haben irgendwelche Ol! Punk Songs gesungen, bis wir uns 
dann aufrafften um zum Bahnhof zu torkeln. Vorher hätte so’ne doofe Zecke fast noch was 
an’ne Löffel gekriegt weil er bzw. die Zecke mit „Love, Peace&Happiness“ Gegröle genervt 
hat. Hat sich dann aber vom Acker gemacht.Am Bahnhof wurde es uns denn aber auch 
irgendwann zulangweilig und Bier war auch alle und so sind Lars und ich dann noch zu ner 
Tanke in St.Georg gegangen und haben uns noch so’n Paar Huren angekuckt, obwohl es 
Dunkel war(da muß man den ja auch ganz Genau kucken und so der Tipper). Lars hat mir 
Hann noch so ein paar Intimitäten über sich erzählt. Aber nee echt doo, pfui Teufel!!!! Naja 
wieder in Bahnhof war mittlerweile so hacke das ich im Wartehäuschen eingepennt bin, was 
mir sonst nie passiert, da ich meistens derjenige bin der im Zug die meiste Scheiße erzählt. 
So ein Scheißdreck! Dennoch wars auf alle Fälle eine gelungene Nacht! 



Martin 
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The Selecter 
Pucker 

Dojo Lim. Rec. 

CD Tolle neue 10-Track CD der alten 
Two-Tone Heroes! Leider kann ich diese 
CD nicht mit ihrem direkten neuen 
Vorgängern vergleichen aber was hier 
geboten wird ist schon geiler SKA! „Die 
Happy“ und „Hairspray“ sind die 
absoluten Hits und auch die anderen 
kommen sehr gut rüber, Ist aber alles 
nicht mehr so Two-Tone mäßig sondern 
mehr eigenständig und Experimentier 
freudig! Mehr als sie euch wärmstens zu 
empfehlen kann ich nicht machen!!!! 
Martin 
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Hammer Rec. LP 

Nad, der letzten LP wollt« Condemned 

Pi*?* ^ f was nervigen Heavy- 
Emschlag auf dieser LP wiedo- 
abgevvöhnen, was ihnen meiner Meinung 

nid « *> ganz gelungen 
■ Trotzdem ist es diesmal wieder eine 
gute Ol! Platte geworden. 11 
Fans ein Muß. Martin ^ 
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Les Vandale* 

Rock Avarie 

MoldkoRee- Franzosen Punk- 

Sehr lusüg mil Moloko 

Platte. Gftt’s ^ , alle 

Plus Fanzine Nr ’V Textblatt auch, 

F ÄS toW£ " isWWJS j 
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Razzia “Tag ohne Schatten 
Weird System CD 

Jahrelang war sie nicht mehr zu 
bekommen und nun gibt es eine 
Neuauflage. (Die LP wurde bereits 83 
veröffentlicht) die Texte handeln von 
Bullenterror,Arbeitslosigkeit Insgesamt 
eine negative Thematik^ Herber, geiler 
Streetpunle Für mich die beste Razzia, 
die es gibt. Auf der CD sind als Tracks 
„Arsch im Sarge“, „B-Alarm“, und 
“Söldner“. Wölli 


Wer kamt und lieht ■ 

Matadore aus ebt Sle nicht 
Großartig sa ßen . Wfl Wheim/R 
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Klamydia bester fmn'*^P 891 ' 1 
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j Bei Scumfuck 1000709 
J 46527 Dinslaken 2-DM +Porto 

1 Diesmal mit gar lustigen Geschichten 
i mit Michael Jackson, Heino auf der 
j MÜGA, und erotischem Abeteuer. 

1 Weiter Konzert berichte mit 
j Lokalmatadoren Vanilla Muffins Macc 
4 Lads Tour, Fuck Reading Festival95 
a und Motoihead u.v.m. Reviews und so 

2 fehlen natürlich auch nicht. Wers nicht 
g kauft hat selber Schuld. 

Fuck Ups 
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Double Torture 

Sommer in der Stack 
MC 

Sauber gespielter Steet- 

punk aus Berlin gefallt 

uus gut Besonders 
„Sommer in der Stadt“ 
Wie gesagt 8 Stücke 
sauberer Streetpunk 
Christian + Wölli 
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ÜE; All fiicked up LP 

“ ' Kommt im ultra Älzendem Vinyl, 
jeden falls ist meine Schweine- 
gelb V°ll mein Ding 10 Lieder 
drauf die jedem Punkrock Ohr 
schmeicheln. Guter schneller 
PunkausNorwegen. Christian 

< — 


*£| ^ J 

-Kl TT7Iol 


P 

S21 

r o 

El 

58 

§43 

UN 


The Qi! of Scy 

Captain Oi! 

Is nich so Prall finde ich weil zwei 
Gedichte drauf sind die sicherlich 
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J ’stücke handeln von meine 3 ff 

*1 Also typisch Scumfuck, «m 

Ii Wellenlänge- Christian 


nicht schlecht sind aber wenn ich mir e^ e 

eine OI CD kaufwill ich Mucke hören. ^ '' --wobei 

Auf diesem Silberling kann ich mich 
nur für Cocksparrer, The Burial, Gonads 
Crossed Hammers, ABH, Vicious Roumes ^ 
und Brita in Christ begeistern. Außerdem 
sind noch Prole, Jimmy Made, Swift Nick, 

Garry Johnson, Dogs Body,Orgasm 
Guerillas,Littel Dave und Rat Patrol drauf. 
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Dat is de Norden 

S ü Nordland Rec. EP . 

» c ofl+Punk Sampler. Dabei 

*3 Tonnensturz mit „More 
gS OB“Punk-Or. Volxstunn 
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Corruption&Murder LP 

Mad Butcher Rec. 

Ja, Ja jetzt werden erstmal alle 
jammern die doofen Linken. 

Tja is mir doch egal. Von der Mucke 
her gar nicht so schlechter OI teil¬ 
weise mit Saxophon begleitet. Bei 


Kinder“ und Gladiator mit „Not Nazi, o ® r : den ersten 500 ist eine Live Ep dabei 
Not Red“ Durch weg gut zu hören.- 3 a, mit Covers von 4Skins; Ramones, 


Christian 
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| £ Cocksparrer und Last Resord. 
_ 5g|_Gefalk. Christian 
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R. Megelat PSF 010117 ^ Viab^ ^ 

*4*f*£Tf#\ 96 S ff e sind au* 


.Megelat PSF 010117 
19001 Schwerin 2,50DM+Porto 
Auch Ralf schlägt wieder in alter Form 
zu, speziell was Layout und Schreibe 
angeht 56 Seiten mit Sachen wie OI!- 
The Camping, Ol! The Kolumne, Intis 
mit z.B. Die Wilden Jungs, Das Kartell 
und Berichten von Erstschlag, Mata 
Ratos & Garatos Podres und Business. 
Viele Reviews usw. man kann das ND 
als mal wieder ganz gut lesen! Ach ja 
Ralf; wir sind nicht aus Schleswig- 
Holstein sondern aus Niedersachsen. 
Martin 

Moloko Plus NR.6 Mit Les Vandales 
10’ 

T.Ritzki Markscheide 36 
45143 Essen 15-DM 
Leider die letzte Ausgabe in der,der 
Torsten aber alles gibt. Als da wären: 
Szenebericht aus Litauen, Distortion 
brti. Der Springende Stiefel Inti, einen. 
Bericht Über’n Besuch bei Memphis- 
Tonträgerproduktion, Gonads 

Bandstory, Split Image Inti, Teil 2 
Clockwork Orange Fanzine, Inti mit 
Willi.W über’s Ungewollt Zine, eine No 
Future Labelstory u.v.m! Hat 40 Seiten 
auf 10’ Größe. Der Preis ist außerdem 
auch absolut korrekt und die Platte läßt 
sich auch sehr gut hören. Hoffentlich 
findet Torsten irgendwann noch mal 
w > -‘der Zeit fur’ne neue Ausgabe, aber 
u:c Platten die er raus bringt sind ja auch 
ganz geil. So, nun holt euch das vorerst 
letzte MP endlich, Ihr Säcke/innen!!! 
Martin 
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das 


kennen ihn _* oW das Budi las 

aagen oder sehen. AH «h die 

stellte sich nur geschrieben 

Frage,fur verhinderte 

wurde. Für Skrns o» ^ ^ 

Sozialarbeiter^ ^ rechten 

Werkes beschäftig! ^ Had a‘ 
SVdns, wobeiJ®em ^ gewidmet 

gleich ein lang, und könnte 

wird. Das Kapitel ist Inhalt 

53Ä- oi!***3— 


den 4 Ve des Heftes s«^^ Hur 

HShepunWe d^ die ptek- ed ig 

rwOwnWavNrd Mattm 

2 DM bei Florian Blencke 
Grüner Weg 8 23909 Ratzeburg 

Schön sauber gemachtes SKA-Zme 
aus'm Norden. Mit Intis vo Mad 
Liditers, Alaska und Konrertbendite. 

Platten und Zine Reviews fehlen 
natürlich auch nicht. Ach ja Krieg. m ™ 
audi beim S.OS-Boten. Kam man jedem 
SKA Fan nur empfehlen. Christian 



Mnre Wo rkim» Class Anthems. 

Hammer Records LP 

Drauf sind Boisterous, The ßurmng. 
Crashed Out, Uni-Own Jade, “e 28, 
Super Yob und Secüon5. Kam ich nur 
zu sagen guter Englischer Ol was ja schon 
die Bandnamen erahnen lassen. C°ver 1 ist 
in den Farben des Union-Jack gehalten. 
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Info Riot NR.2 
Spüler Friedenstr 41 46045 
Obediausen 2-DM + Porto 
40 Seiten bat dieses gute Zine aus 
Oberhausen. Das Layout ist ungefähr 
wie unseres. Der Inhalt ist 
sehrinteressant'. Intis mit Resistance 77, 
Bad News, Wretched Ones, Garatos 
Podres, Bob von Helen of Ol!, Droogie 
Bois, Terrorgruppe und ein geklautes 
mit den 4 Skins von 82. Ansonsten gibt 
es auch noch einige Konzi-Benchte z.B. 
Swingin’ Utters oder Garatos Pordres 
mitMata Ratos sowie vielen Reviews. 

Ist sein Geld absolut weit! 

Martin 

Photobuch von Mike Auerbach 

S 2 X~>. *«“ Blld r ™" s S 

srrxÄS- 

Titelphoto. Christian 


UnitelNRÜ 

Jens Falk Carlo-Mierendorff Str.9,, 
51377 Leverkusen 

DM+Porto.Sehr gute Debüt-NR 46 sehr 
saubere Seiten mit Konzertbend*m von 
Exploited&Chaos UK; OHL; SKA-Fest 

in Köln, Oxymoron&Bramdance^ 

Mistakes usw. Des weiteren gibt es noch 
diverse Intis mit OHL; Monkey Shop, 
Split Image und ein Chaos Tage Bericht 
Termine und Reviews findet man auch 
reichlich. Die Einstellung der Jung? 
scheint auch OK 
schließlich steht ja auch OL-SKA 
Punkrock vorne drauf. Kenn ich doch 
irgendwo her. 

Martin 


Der Springende Stiefel Nr.5 

4-DM bei MichaeLG Postfach 

739 Linz Austria 
Was soll man dazu sagen eines 
der besten Zines die ich kenne. 
Layout gut Shreibe gut Diesmal 
voll mit Intis von ,The Oppresed, 
Bluekilla, Englisch Dogs, Al-Anon, 
Skaface usw. Natürlich mäßig 
Reviews und Konzertberichte. Kann 
man echt nichts Falsch machen 4-DM 
Lohnen sich! Christian 
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S.O.S-Bote NR.34 
Scheffold & Pusch GdbR 
PSF 2211 88012 Friedrichshafen 
Gratis Tja, dies ist die letzte Ausgabe 
des S.O.S-Boten Zines! Der Versand 
bleibt aber zum Glück noch bestehen. 
Thomas hat nun mal keine Zeit mehr 
fürs Zine. So sind es zum Abschluß noch 
mal 52 Seiten geworden die u.a. 
folgendes bieten: Intis mit Les Vandales, 
Dose Brutal und Sons of Pride sowie ein 
Gigbericht von Oxymoron und ein 
Bericht vom Ol! : Festival. Ansonsten 
gjbt’s natürlich wieder die Vertnebsliste 
und die zahlreichen Reviews, News und 
Dates! Martin 


Revolution Times Nr-^ 2 2350 i 

2 -DM+Porto vermuten 

Lübeck.Wie to N ^ ^ ^ 

l äßti ist di«« H ^ ^ Links sind . 

Leute, dieetwaswe^ s ^ ^ Stage 

ln d« Nr - 1 ^ f rei Aezgesocks,Dritle 

Bettels, Tirol.ln der 

Wahl und ein B« ^ Wahl Intis, 
Nr^FortseUrngd^^undRed 
weiter Inti s n“ 1 Hngjis* nnd Mr 

Alert, ersteres leid« £«1^^ 

Review. Dazu & Kolumbien und 

Berichte unter anderem Ko' ^ den 

ein inter^saitter_ Harnm er Skins. 
Aufbau Nord .^ nic ht geheftet, 
Layout etwas d “ < ^~'’ infonna tiv. Wer 

aber m emlgeI lA un d Klassenkampf 

nwh^nidtt vollhatj'selite es sich kaufen. 
Christian 
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thcTe v^VOU 

S°ng?. * Vann . Von 'Tj was sie 

-ü^Asassr-fr- 

Swingin g’ Utters 

^T&ofSanFmasw 
New Red Arduves flaue 

Ol! -Punk LP aus den ^ 

Songs ,also gut znm pog^ 8 ^ ü W > s 
übrigens un »*«“*£* was 
Uebta^and a^ danAim Textb latt 

man ^ Ve ^f^STvinyl auch bei, 

nicht zu zulegen! Martin 
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Grüße von der Ostfront 
Halb 7 Ree. 

LP Guter Punk&OI! Sampler aus m 
Osten. 10 Bands darunter so beliebte wie 
Volxsturm, Shode Troops oder 
Kiezgesocks. 18 Songs sind auf diesem 
Orangen Stüde Vinyl welche außerdem 
auf 1500 St. limitiert ist. Und dann gibt 
es auf jeder Seite noch ein lustiges Intro 
und audi ein Outro! Abgerundet wird 
das ganze mit einem ausführlichem 
Bocklet! Martin 
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Set Things Straight 
Hardlme Rec. Ep r , 

Songs befinden sid, auf * *T 8 < ! > 
auch alle recht gut, jedodTh-^' Smd 

JoughskinshierävL tn^ h <n SK * 

^LP (anderer a,s auf 

au< * ganz gut n.fr l 0 TeXte smd 
komisch, in dem t 151 ^as 

Nf, ja nichts desto trotf^f* , SeItsam 
OH-Plmlcband MartiT ® ^ 

Vuhure Ro* Rec^ T las noch foß 
Was soll man w ^£ sl k 

^alwieder asoem^ ^ OV, 
Templas ^ sin d 3 Seng?, 

Band. Auf J^ ^ver-Song enthalt 
wobei je*» «« ( ^arnin *'^ 
nämhd\ „TeenagP^ s \ch das 

adiuld'. 

teil m<*k no 
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DISTORTIOtäääß*: _ 

^VVhatever&appened ' 

’TJesönders* s^ScLÜist das .'Sfcxbphoa bei" 
«tagen SongScl _ Ohrwuriir £ »#£.-' •Whatever 

Dia Ca4^-vaa~dßT-Aufmachung Her 
schon e i n ll ämihe r; Musik“« eht g u t 4 ins Öhr 
& der Nigcl hat schon recht, wenn er sagt, 
daß er heute,. gut 15 Jahre nach ihrem Be- 
gma. die beste Musik schreibt." Spr. Stiefel 
"Die Gitarren sind geil verzerrt ÄTbcI drei 
Songs mischt ein Saxophon mit. TqÖer 
OU-Sound,. der desöfleren nach Street 
Rock' n' Roll duftet." Comed Beel 


, MOLOKO I 
■ RECORDS | 

j Torsten Ritzki; Markscheide 36; 

! 45143 Essen; Germany 

So. Du kleiner Bettnässer, nach einem Jahr t 
j des Bestehens ist cs eigentlich mal an der Zeit, einen 
(Gesamtüberblick über alle bisherigen 
| Veröffentlichungen auf MOLOKO RECORDS zu 
!bringen. Bei den unirr MOI* veröffentlichten Platten 

I liegt jeweils noch eine Ausgabe des 
01!/Punk-l anzmes MOLOKO PLUS bei. Die I.ItS 
VANDAI ES-10" 'Rock Avanö' gibt cs allerdings 
auch ohne Heft zu erwerben. Die Platte kostet dann 
13.- DM. Palls Du Dir also die ein oder andere Platte 
zulcgeii möchtest, tu' Dir keinen Zwang an. billiger 
gibt's die Scheiben nämlich nirgendwo. Den Plunder 
schicke ich Dir umgehend nach Erhalt Deiner 
Bestellung zu. c 

Das vilöhc des Portos ist gewichts- und 
.«•rigrößcnahhängi,g. liier kurz die Versandkosten: bis 7 1 
f^FP’s (Ikw. bi*3 CD’ s) - 3,- DM Porto, bis 13 F.P’s 
(ff CD 's) = 4,- DM, darüber hinaus — 6,40 j)M 
Porto. Platten im IO n -Formai kosten grundsätzlich 6,40 
DM Porto. Wie Du sichst, sind das ziemlich horrende 
Preise, deshalb lohnt sich eher eine 
SAMMELBESTELLUNG, denn ab 100,- DM ist das 
Porto frei!!! Die Preise verstehen sieh natürlich niir 
innerhalb Deutschlands, Auswärtige müsscu immer 12 I 
DM Porto zahlen. Hier ist ab 120 DM das Porto frei!! I 
Zahlen kannst l)u per f 

(Verrechnungs-)Schcck, Überweisung ('Porsten Ritzki. I 
Sparkasse Lsscu. BLZ 360 501 05, Konto-Nr.: 73 77 E 
H72 - bei Verwendungszweck Deinen Namen 9 

angeben!!), Nachnahme (plus 15,- DM NN-Gcbühr) I 
oder Vorrauszahlung. 

Soweit für heute, bei Fragen oder sonstwas | 
schreibt einfach. Die nächste l.istc gibt cs vielleicht 
Anfang 1996. wenn sich bis dahin labellcchnisch etwas 
getan haben sollte. 
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MOR 005 

VÖ: 10/95 

Auflage: 

500 

Tracks: 10 
Spielzeit: 
25:49min. 

PIC.-/Ö" 


VEXATION 
"Chaos Crew" 

(mit umfangreichem Textbcft) 

"Die mittlerweile auch nicht mehr ganz 
unbekannte deutsche OüPunk Band wartet 
hier mit ihrem ersten Loogplayer auf. 10 
Songs im Stile der Debut-EP gibt s hier auf - 
einer wunderschönen 10" Picturc-LP. Eben! 
Ol! Punk mit kritischen deutschen Texten. 1 
Abgerundet durch ein schönes-Iextheft kann I 
die Platte nur cmpfohlmi_wctdcn£!_nO^£oteJ 

K? hJft 
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MOP 001 

VÖ: 1/95 1 
Auflage: I 
750 1 
Tracks: 2 1 
Spielzeit: I 
6:26 min. I 
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THE SELECTER 12.1. 06 in Hamburg/im Logo 


Good old Pauline und ihre Crew auf ihrer Tour zur neuen CD „Pucker“! Und da „Seleccter“ 
eigentlich schon immer meine Lieblings Two-Tone Band waren, wollte ich mir dieses 
Ereignis nicht entgehen lassen, und deshalb fuhr ich dann am Feierabend mit Jochen mit 
dem Auto(!!l!) über die Autobahn zum Logo. Allerdings muß ich zugeben ,daß ich doch 
etwas skeptisch war, da ich am nachmittag den „Selecter“ Konzertbericht im 
Frankomaniagelesen hatte wo so was von wegen Playback drin stand und die „Pucker“ CD 
kannte ich auch noch nicht. So war ich also sehr gespannt. Da wir recht früh am Logo 
waren, war auch noch nicht allzuviel los und man konnte noch erstmal in Ruhe ein Bierchen 
trinken. Langsam füllte sich die Kneipe (Saal kann man bei dem Loch ja nicht sagen) und es 
kamen auch einige Bekannte. So ca. 21.15 Uhr gings dann auch gleich mit „Selecter“ los, 
eine Vorband gab es nicht, aber das störte mich auch nicht weiter. Paulinchen und CO. 
schienen sehr gute Laune und Bock auf Party zu haben und brachten als erstes auch gleich 
einen alten Klassiker: „Train to Skaville“! Und so setzte sich der Gig dann aus 
hauptsächlich alten Hits und auch sehr guten neuen Stücken zusammen und ich war so 
ziemlich die ganze Zeit mit den anderen direkt vor der Bühne am rumskanken! Bei „Carry 
go bring Come“ holte Pauline mich und noch ein Renee zu sich auf die Bühne und wir 
durften dann den Anfang ,JLaLaLaLaLaLaLaLa“ singen und beim Refrain das Gleiche. Oh 
Mann war das peinlich! Zu allem Überfluß war ich auch noch relativ nüchtern und so viel es 
mir auch nicht ganz leicht mit da halbwegs ordentlich einen abzuskanken! Aber da mußte 
man durch und nach dem Lied sind wir dann auch wieder runter auf die Tanzfläche. Nach 
1 Stunde hatten sie ihr Set dann durch und so forderte man dann Lauthals Zugaben die wir 
auch bekommen sollten nämlich „Murder“ “James Bond“ und zum Schluß „Madness“ von 
Prince Buster. Aber auch danach gab man sich noch nicht zufrieden und Selecter betraten 
nach nochmaligen Zugabe- Forderungen abermals die Bühne um noch ,JMy sweet Collie“ 
zum Besten zu geben! Dann war aber endgültig Schluß und nachdem ich mir noch die neue 
CD zugelegt hatte, verpißten wir uns auch schon da wir Samstag noch arbeitsmäßig was vor 
hatten. Mich haben Selecter an diesem Abend voll überzeugt und ich werde auch wieder 
dabei sein wenn sie mal wieder in unserer Nähe spielen sollten!!! 


Martin 
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Rock against Techno Party 28.10.95’ Parchim 


Ronny und seine Strassenjungs luden zu einer vielversprechenden Party ein, und so 
ließen wir uns natürlich nicht lumpen und machten uns mit der DB (wie sonst?) 
auf in Richtung Parchim. Wochenendticked war angesagt was uns eine nervige 
Umsteigorgie bescherte, aber so traf man wenigstens in Büchen noch weitere 
Saufkumpanen,und schon verkaufte ich die ersten Pigfarmer, In Parchim am 
Bahnhof hatten wir erstmal nicht so den Plan, wie wir nun zum Jugendclub 
kommen sollten. Also ganz großkotzig rein ins Taxi und ab zum Jugendclub. Da 
war natürlich schon ein bißchen was los, also erstmal das übliche Leute begrüßen 
und Pigfarmer verscherbeln. Als dann offiziell Einlaß war, mit Bezahlen und so 
wurden wir erstmal wieder rausgeschickt, um sich anzustellen und dann zu 
bezahlen, was etwas nervig war wegen Gedrängel vorm Eingang. Nun ja, an der 
Theke gab’s Lübzer Pilsener welches ich an diesem Abend zum ersten mal gesoffen 
habe, muß sagen schmeckt sehr gut! Irgendwann fing dann die erste Band an zu 
spielen nämlich Plastix (Ex Kiezgesox). Die waren schon mal nicht übel, aber 
leider spielten sie nur neue Songs und nix mehr von Kiezgesox außer „Rockstar* 1 , 
so daß ich auch noch nicht so die Lust zum Pogen verspürte sondern erstmal 
zuhörte und das leckere Lübzer genoß. Danach kamen „Volxsturm“ und es ging 
schon etwas mehr die Post ab. „Volxsturm“ spielten ihre bekannten Songs vom 
Demo und von der EP. Als sie fertig wäre war erstmal Pause. Da es wohl keinen 
festen Plan für die Reihenfolge der Bands gab, wurden dann irgendwie vom 
Publikum durch Rumgegröhle abgestimmt, ob nun als nächstes „Das Kartell“ oder 
„Shock Troops“ spielen sollten. Mir wars eigentlich egal und so störte es mich 
dann auch nicht weiter als dann eretmal „Shock Troops“ spielten. Die brachten so 
ihre ganzen Songs von der Split-LP, kam sehr gut! Doch dann kam der Tiefpunkt 
des Abends, nämlich eine recht derbe Schlägerei, in die zum Glück nur Wenige 
verwickelt waren aber der Laden irgendwie etwas wurde weil’s draußen auch noch 
abging. Ich habe aber absolut keine Ahnung, worum es ging und so, auf jeden Fall 
war’s ätzend. „Shock Troops“ waren dann auch bald durch und räumten die Bühne, 
für „Das Karttell“. Die brachten einen absolut geilen SKA-Gig, noch besser als bei 
uns im Flecken(mehr Songs und so), und nun war auch wieder Ruhe und die 
Tanzfläche war voll mit vollen skankenden Skinheads. So muß das sein! Nach 
einigen Zugaben haben „Das Kartell“ dann aufgehört und nach einem 
hyperginialem Intro(der Titel Musik von Star Trek) spielten dann Horst und seine 
Gladiatoren schönen Ol!-Punk, der wieder zum pogen animierte. Nur waren nicht 
mehr ganz so viele Leute anwesend, zumindest nicht geistig, ne Torben!!! Viele 
waren schon abgehauen, wegen Fresse kaputt oder Breitheit. Irgendwann spät in 
der Nacht waren „Gladiator“ dann fertig und wir machten uns auf die Stiefel 
Richtung Bahnhof. Auf dem Weg dorthin kamen wir dann noch an der berühmten- 
berüchtigten Elf- Tanke vorbei, die sogar noch offen hatten, so daß man sich noch 
mit Reiseproviant eindecken konnte (Lübzer!). Am Bahnhof konnte dann der 
zweite Teil der Umsteigeorgie beginnen und sollte uns am frühen Morgen noch ein 
sehr prägendes Erlebnis mit unseren Freunden(innen) von der DB bescheren, 



welches sich in Büchen ereignete! Und das war so: Wir waren noch ca. 10 Leute im 
Zug. Der Zug hält in Büchen ordnungsgemäß, und wir wollen der Reihe nach 
aussteigen. Doch als ich so ca. als Fünfter meine Füße auf dem Bahnsteig absetzte, 
fuhr dieser verfickte Zug schon los, obwohl noch welche im Zug waren! Um dem 
automatischen Türschließmechanismus entgegenzuwirken und den anderen die 
Möglichkeit zu geben noch herauszuspringen, bin ich dann die Tür aufhaltend 
neben dem Zug hergelaufen!!! Als dann der letzte Punker raussprang, ist er erstmal 
auf den Arsch gefallen und hat sich den Steiß geprellt! Ich bin über ihn gestolpert 
(komisch, daß das nicht schon früher passiert ist), was eigentlich ganz gut war, 
weil ich sonst wohl vom Bahnsteig gefallen oder gegen so’ne Mauer gerannt 
wärü! Heikel war nur das meine Füße so 30cm tiber’n Bahnsteig ragten als ich da 
so auf (kr Schnauze lag und der Zug dran vorbeifuhr. Als dann also alle draußen 
waren,hat dann wohl irgendwer im Zug die Notbremse gezogen und die olle 
Schaffnerin streckte ihren Gurkenhals durch’s Fenster und fragte, ob irgendwas 
passiert sei, worauf der Punk ihr dann damit drohte, ihr die Ohren langzuziehen! 
Blöde Kuh! Jaja, wir und die Bundesbahn. In der Wartehalle haben wir dann noch 
einigen Schabernack getrieben bis der Zug nach Lüneburg kam, von wo aus wir 
dann mit Auto nach Hause sind. Torben hat am nächsten Tag noch über 
Kopfschmerzen gejammert (so ist das, wenn man besoffen zweimal vom Stuhl 
fallt), und Morten hat sich wohl mal wieder am Kinn gekrault, dank der DB! Ach 
ja, wenn ihr mal wissen wollt, wie die Parchimer Ausnüchterungszellen aussehen, 
müßt ihr Kim aus HL fragen, der hat da fast die ganze Nacht als einziger drin 
rumgesessen wegen angeblicher Herumrockerei an der Shell-Tanke. 

Martin. 
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Manu: Vocals 

Olaf: Vocals-Saxophon 

Alex: Gitarre 

Erik: Bass 

Hoschi: Schlagzeug 
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Boneheads nicht besondere gefällt, ist klar. So wurde Olaf letztes Jahr aufd™ nnc 
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Gießen, mit denen wunderbar Party feiern ist und auf die man sich verlassen kann. 
Ansonsten fühlen wir uns in Frankfurt sehr Wohl. An Konzerten mangelt es zwar irmnr.lnr.a i 
hier, aber man läßt sich nicht so schnell unterkriegen und muß deswegen auch mal eine 
kleine Fahrt in Kauf nehmen, um ein gutes Konzert zu besuchen. Im großen und ganzen ist 
aber die Szene in Frankfurt noch recht intakt, der Zusammenhalt ist mit den wenigen Leuten 
sehr gut, was ja in anderen Großstädten, wie Hamburg oder Berlin nicht so der Fall ist. 

PIG: Wenn Ihr euch aussuchen könntet mit wem Ihr spielen Wollt mit wem? 

A. ST.B . Die Frage ist nicht so leicht zu beantworten. Wir haben ja schon mit einigen 
Größen zusammen gespielt, doch ein Traum, der wohl nie in Erfüllung gehen würde, wäre 
Einmal mit Angelic Upstarts zusammen Zuspielen . Aber da ja in zwei Jahren Metallica 
Vorband von uns machen wird; erübrigt sich diese Frage sowieso, denn dann ist alles 
scheißegal (grins!) 

PIG . SO jetzt habe ich glaublich genug genervt. Grüßt noch jemanden oder wünscht euch 
was zu Weihnachten oder was weiß ich. 

A.ST.B . Tja, das mit den Grüßen ist immer so ne Sache. Wir könnten jetzt hier massig 
Leute grüßen, doch beschwert sich dann wieder die Hälfte , die wir vergessen haben. Also 
machen wir’s uns mal wieder ganz einfach und grüßen einfach alle Leute, die wir kennen, 
speziell im Norden, da die das wohl am ehesten lesen werden, und speziellCarsten und Silly 
in Hamburg. 

Die Pigfarmer bedanken sich rechtherzlich fürs Inti 
und die Mühe!! 




Die Grußliste 



Hamburg: Moskau, Paul+ Vanessa, Wörli, Chrischan ,Andy, Anka+Co, Isar, Teisen, 
Flo+Co, Kirsten+Ulli, Biggi+Gerd, Ol! The Hamburg, Ralf, Gubi, Rene’ 
Lübeck: Klenz und den Erckeligen die Knechte des Eastend, Keck+Keck,Clodette+ TÖ, 
Floh, Stan, Timo, Stamer 

Yellow, Moritz, Herman der an sich Markus heißt, Karsten, Olli+Rest, Kim, 
Philip, Das Kartell+ Wolfgang 
Rostock: Nike 

Parcbim: Ronny und Autobahn 
Kiel: Lars, 01of,Simon, Markus, 

Flensburg: Heimchen und die“ Aktuelle Kamera“ 

Bremen: Jan;Heiko, Bernd, Marc, Caro+Claass, Matt gibts euch noch! 

Jaan, Axel und Rest der Crew 

Wiesbaden: Jessen, Jocke,Maik, Fatty, Bobby und der Rest der Crew 
Paderborn: Dirk, 

Adendorf: H.I.V+Crew 
Hildesheim: Britta* Crew 

HannoverrPeter, Lätta und der Rest aus Köln die in Münster waren (Wolfsburg) 
Sylt:Schieby 

Berlin: Mike, Sascha, Thomas, 

Barum: Frank, 

Lüneburg. Alex+Diana, Malte,Hannes, Sauer biste auf der Flucht oder was? 

Melde Dich mal bei uns!!! 

Uslar: Wölli komm mal wieder rum zum Heilig sprechen! j 

Köln-Porz: Grecove, . A'~t ^ 

Schwalb ach: Alex 
Oster-Ohrstedt: Heiko 



So, daß wars mit der Grußliste. Wenn wir jemanden vergessen haben sollten. Gebt uns 
einen aus und wir grüßen euch auch.Prostüü 

Ach ja falls noch immer ein paar Leute meinen sollten wir sollen uns die Haare 
wachsen laßen. Wer im Schlachthaus sitzt sollte nicht mit Schweinen werfen!! 

Lustig waren letztes Jahr noch die Party im St.Pauli Clubheim, Weihnachten bei 
Klenz trotz allem, die Party und das Frei Bier bei Ulli in Ratzeburg, die Gestörten 
waren auch nicht schlecht, Köln war auch Lustig und Cocksparrer auch. Schicht 
und Cheers Die Jünger des Großen Schweins!!!!! Sauerei!! 
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